
Band 1  ̶  Das Kind des Schicksals

LOOKYDI GIORGIO

Band 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des SchicksalsBand 1  ̶  Das Kind des Schicksals

1

ist kein Shaolin-Schüler wie die anderen. 
Aufgefunden als kleiner Junge, festgebunden auf 
dem Rücken eines durchs Gebirge irrenden Yaks, 

wird er von Meister Huo in einem abgelegenen Berg-
kloster aufgenommen und trainiert. Als ein kostbarer 

Gegenstand geraubt wird, der einen gefährlichen Fluch 
in sich birgt, erhält Weiße Wolke von seinem Meister den 
Auftrag, ihn wiederzufi nden. Als er das Kloster der Drei 

Reiche verlässt, ist Weiße Wolke, der Außenseiter,
 weit davon entfernt zu ahnen, dass er schon bald 

einer der tapfersten Krieger sein wird…
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 JEAN-FRANÇOIS DI GIORGIO
ZEICHNUNGEN

LOOKY
FARBEN

OLIVIER MAY



PROLOG.

VATER! 
SIEH DOCH!



DARF ICH 
MICH ZU 
EUCH GE-
SELLEN?

TUT MIR LEID, FREMDER. 
WIR WOLLEN KEINE GESELL-

SCHAFT… WIR WOLLTEN 
GERADE WEITERZIEHEN…

ICH SUCHE 
ARBEIT…

BRAUCHT IHR 
NICHT NOCH 

LEUTE?

WIR HABEN 
GENUG MÄNNER, 

FREMDER.

WIRKLICH?
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BRAUCHT IHR NOCH 
IMMER KEINE MÄNNER?

UND JETZT?

AAAH!


